Idee für Eltern – Philosophieren mit Kindern
Kinder im Erstkommunion Alter sind sehr interessiert an fast allen Fragen des Lebens.
In Sachen „Die ganz großen Fragen des Lebens“ erweisen sie sich als große Experten und Expertinnen, da sie sich nicht scheuen, Fragen zu stellen.
Es macht Spaß, sich zusammen mit den Kindern auf Sinnsuche zu begeben. Dabei ist es wichtig, sich nicht als allwissend aufzuspielen, sondern sich als Begleiter/in des Kindes zu sehen. 
Gott tritt eher als Frage, denn als Antwort an uns heran. (vgl. Thomas Halik: Ich will, dass du bist, über den Gott der Liebe)
Ein spiritueller Mensch hat nicht fertige Antworten sondern sucht Gott in allen Dingen.  
Möglichkeiten:
der bewusste Tagesrückblick
Fragen sie ihr Kind am Abend: was hast du heute erlebt? Was war gut? Woran möchtest du dich später erinnern? Was hat dich geärgert? 
Die große Frage
Das wunderbare Kinderbuch von Wolf Erlbruch Verlag Peter Hammer enthält eine leere Seite, die es noch zu gestalten gilt.
In sehr ansprechenden Collagen geht das Bilderbuch der Frage nach: Wozu bin ich eigentlich auf der Welt. Je nachdem wer antwortet, fallen die Aussagen unterschiedlich aus. Die Ente zum Beispiel muss zugeben: „Ich habe überhaupt keine Ahnung.“
Idee:
Lesen Sie das Buch mit ihrem Kind zusammen durch. Anschließend gestalten sie selbst eine Seite für das Buch. Dazu brauchen Sie nur zwei DIN A 4 Blätter und Buntstifte. 
Expertengespräch
Diskutieren sie mit ihrem Kind verschiedene Fragen. Dabei zählt es nicht, die Frage richtig zu beantworten, sondern die verrückteste, abwegigste Antwort in Form einer Geschichte ist die Beste. 
Z.B. Haben Pflanzen Gefühle für uns?
Warum  regnet es?
Wenn etwas nicht geschieht, merken wir das?
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